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Der nachfolgende „Kinderschutzbogen“ dient zur Risikoabschätzung bei Kindeswohlgefährdung. Er soll helfen, 
Wahrnehmungen zu schärfen, Gefährdungen möglichst frühzeitig zu erkennen und die Vorbereitung für ein 
Fachgespräch zur Risikoabwägung erleichtern. 

Aufnahmedatum                                             Aufnehmende(r) 

Gefährdungseinschätzung        erstmalig                     wiederholt       

Aufnahmeanlass   

Institution   

Erreichbarkeit            

1.Person: Anschrift                                                 2.Person: Anschrift           

1.Person: Telefon / Mobil                                       2.Person: Telefon / Mobil      

    Eltern verheiratet             Eltern getrennt lebend 

    Eltern geschieden            bestehende Vormundschaft   

andere Bezugsperson       
(z.B. 2. Elternteil, Großeltern) 

Anschrift                            

Telefon                                                                         Mobil     

1.Person: Name, Vorname                                     2.Person: Name, Vorname         

Erziehungsberechtigte/r                                                       

Name, Vorname                                        Geb.Dat.                                          

Anschrift                                                 

Kind         
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Die nachfolgende Risikoanalyse ist ein Teil im Entscheidungsprozess, ob es sich im vorliegenden Fall um eine 
Kindeswohlgefährdung handelt oder nicht. Sie soll der besseren Wahrnehmung dienen, die Entscheidung im 
Fachgespräch und die Dokumentation erleichtern. Sie ist keinesfalls rein schematisch/mathematisch anzuwen-
den und ersetzt nicht das professionell geführte Fachgespräch. Hinweis: Es sind nur die Indikatoren anzukreu-
zen, die zuverlässig beurteilt werden können. (Dort, wo keine Einschätzung möglich ist, bleiben die Felder leer.) 

Nachfolgend wird unterschieden zwischen Anzeichen für eine akute Kindeswohlgefährdung und 
Risikofaktoren, die auf eine mögliche Kindeswohlgefährdung hindeuten. 

Akute Kindeswohlgefährdung 
AKUT = Leib und Leben des Kindes/Jugendlichen ist heute gefährdet!
Analog zur Ampel bedeutet im Falle einer akuten Kindeswohlgefährdung 
ROT = 

GELB = 

Bereits 1 Bewertung im roten Bereich signalisiert Anzeichen für eine akute Kindeswohl- 
gefährdung. Das Jugendamt ist sofort zu informieren, da hier Gefahr im Verzug besteht. 
Die Einschätzung ist nicht absolut sicher und erfordert weiterer Wahrnehmungen und 
erhöhter Aufmerksamkeit innerhalb eines kurzfristigen Zeitraumes (1 Woche). 

GRÜN = Die Einschätzung zu den bestimmten Merkmalen gibt keinen Anlass zur Besorgnis. 

Körperliche Erscheinung                                                                                                                    rot   gelb  grün

Psychische Erscheinung                                                                                                                    rot   gelb  grün

konkrete Mitteilungen / Andeutungen über jegliche Form von erlebter Gewalt 

auffälliges, altersunangemessenes sexualisiertes Verhalten  

Darstellen von erlebter Gewalt (durch Spiel und/oder Malen) 

Mitteilungen über Suizidgedanken oder Vorhaben 

quälendes / sadistisches Verhalten gegenüber Menschen und/oder Tieren 

Sonstiges   

Psychosoziale Situation                                                                                                         rot   gelb  grün

Konkrete Anzeichen einer akuten Belastung eines oder beider Elternteile/s durch: 

          Suchterkrankung              

          Psychische Erkrankung   

          Körperliche Erkrankung   

          Sonstiges 

Hämatome, Mehrfachverletzungen in verschiedenen Heilungsstadien, 
mehrfache Kleinwunden, Striemen und Narben 
Knochenbrüche, Mehrfachbrüche mit unklarer oder nicht 
nachvollziehbarer Ursache 
Verbrennungen, Verbrühungen mit unklarer oder nicht  
nachvollziehbarer Ursache 
massive Essstörungen (Magersucht, Bulimie) 

Selbstverletzungen (z.B. Ritzen) 

Suizidversuch 

Kinderschutzbogen Sekundarstufe I + II 
Berufsgeheimnisträger haben einen Anspruch auf Beratung einer insoweit erfahrenen Fachkraft! 
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Analog zur Ampel bedeutet im Falle von Risikofaktoren, die auf eine mögliche Kindeswohlgefährdung hin-
deuten: 
ROT =  

Signalisiert Gefahr! Risiken sind erkennbar, die Einschätzung gibt Anlass zur  
Besorgnis.  

GELB = 

GRÜN = 

Die Einschätzung ist nicht absolut sicher und erfordert weitere Wahrnehmungen 
und erhöhte Aufmerksamkeit innerhalb eines kurzfristigen Zeitraumes (1 Woche). 
 
Die Einschätzung zu den bestimmten Merkmalen gibt keinen Anlass zur Besorgnis. 

Körperliche Erscheinung                                                                                                          rot   gelb  grün

schlechter körperlicher Zustand  

auffällig oft krank 

Zeichen der Überernährung 

Essstörungen 

chronische Erkrankung, Behinderung 

Einnässen, Einkoten 

Sonstiges   

Psychische Erscheinung                                                                                                                     rot   gelb  grün

Kind/Jugendliche/r wirkt traurig, zurückgezogen 

Kind/Jugendliche/r wirkt auffallend ruhig, teilnahmslos 

anhaltende traurige Verstimmung (depressiv) 

anhaltende fehlende emotionale Schwingungsfähigkeit 

ausgeprägt unruhiges, umtriebiges und ungesteuertes Verhalten 

aufmerksamkeits-, beziehungssuchendes Verhalten 

aggressives Verhalten 

auffällig mangelnde Frustrationstoleranz 

manipulatives Verhalten 

selbstverletzendes Verhalten 

Antriebsarmut und mangelndes Interesse an der Umwelt 

ausgeprägte stereotype, selbststimulierende Verhaltensweisen (z.B. anhaltende Schau-
kelbewegungen) 
unsicheres/wechselndes Beziehungsverhalten (Nähe-, Distanzproblematik) 

auffälliges Kontaktverhalten mit anderen Kindern / Jugendlichen 

mangelndes Selbstwertgefühl 

Hinweise auf Zugehörigkeit zu spirituellen oder politisch radikalen Gemeinschaften  

Kinderschutzbogen Sekundarstufe I + II 
Berufsgeheimnisträger haben einen Anspruch auf Beratung einer insoweit erfahrenen Fachkraft! 

Risikofaktoren für eine mögliche Kindeswohlgefährdung 
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Missbrauch von Alkohol und/oder Drogen 

Delinquenz (Diebstahl, Verstöße gegen BTMG, Körperverletzung, Sexualstraftaten) 

auffällige altersunangemessene Verweigerungshaltung 

auffällig extremer Medienkonsum 

Integrationsprobleme in der Gruppe/im Klassenverband 

Sonstiges           

Psychosoziale Situation                                                                                                            rot   gelb  grün

Schulische Beobachtungen                                                                                                     rot    gelb  grün

kein Schulbesuch / Schulverweigerung 

Schulbesuch unregelmäßig ohne plausible Begründung 

Verdacht auf Attestbetrug 

Orientierungslosigkeit, Unaufmerksamkeit, Unkonzentriertheit 

Integrationsprobleme im Klassenverband 

Regelmäßig fehlende Unterrichtsmaterialien 

mangelhafte Grundversorgung (Nahrung, Getränke)

mangelnde Hygiene  

schlechte Wohnverhältnisse 

wirtschaftliche Probleme 
Ignoranz der kindlichen Bedürfnisse aufgrund einer: 
            Suchterkrankung    

            Psychischen Erkrankung  

            Körperlichen Erkrankung    

            Sonstiges 

Anzeichen einer möglichen psychischen Erkrankung (auch Sucht-) der Bezugspersonen 
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Ressourcen und Kooperationsbereitschaft des/r Erziehungsberechtigten 

Die Kooperationsbereitschaft und –fähigkeit der Sorgeberechtigten sind entscheidende Faktoren für das Ange-
bot und die Inanspruchnahme von Hilfen zur Abwendung von Gefährdungsrisiken. Sorgeberechtigte können 
über Kompetenzen verfügen, die es ermöglichen oder erschweren bzw. verhindern, Problemlagen zu erkennen 
und an der Beseitigung mitzuarbeiten.  

Kompetenzen/Kooperationsbereitschaft 
Erziehungsberechtigte weitere  

Bezugsper-
son*

1.Person 2.Person
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Aggression und Wut kontrollieren können 

eigene Bedürfnisse, Gefühle, Interessen und Meinungen ausdrü-
cken und angemessen vertreten können 

anderen sagen können, wie man ihr Verhalten wahrnimmt und dies 
auch von anderen ertragen können 
den Willen und die Grenzen anderer respektieren können 

Bereitschaft zur Abwendung der Gefährdung 

Fähigkeit zur Abwendung der Gefährdung 

Ja Nein Ja Nein Ja Nein

Umsetzung bisheriger Empfehlungen 

* z.B. 2. Elternteil, Partner/Partnerin des Erziehungsberechtigten; Großeltern, etc. 

Erläuterungen 
Auffälligkeiten, die durch die o.g. Indikatoren nicht eindeutig beschrieben werden können, bitte im Textfeld ergän­ 
zen oder als Kurzbericht auf gesondertem Blatt beifügen: 

mit anderen nach Problemlösungsmöglichkeiten suchen und 
aushandeln können 
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Gesamteinschätzung 

Die Bedürfnisse der/s Jugendlichen werden sicher befriedigt, die Ein-
schätzung zu bestimmten Merkmalen gibt keinen Anlass zur Sorge. 

keine weitere Ver-
anlassung 

Die Einschätzung ist nicht absolut sicher, es fehlen weitere Wahrneh-
mungen bzw. die Beurteilung einer bestimmten Fachkompetenz 

Hinzuziehen einer 
insoweit erfahrenen 
bzw. spezialisierten 
Fachkraft wird an-
geraten 

Risiken sind erkennbar und Grundbedürfnisse der/s Jugendlichen sind 
bedroht. Die Einschätzung gibt Anlass zur Sorge. 

Hinzuziehen einer 
insoweit erfahrenen 
bzw. spezialisierten 
Fachkraft wird drin-
gend empfohlen 

Unterschrift(en) der bisher beteiligten Lehrer / Fachkräfte 

Ergebnisprotokoll des Fachgespräches  
mit der insoweit erfahrenen Fachkraft 

Ergebnis / Prognoseentscheid / Indikation: 

Name erfahrene Fachkraft     

Institution                              

Datum                                    

Unterschriften aller Beteiligten am Fachgespräch

ankreuzen Handlungsempfehlung


	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off
	15: Off
	16: Off
	17: Off
	18: Off
	19: Off
	20: Off
	21: Off
	22: Off
	23: Off
	24: Off
	25: Off
	26: Off
	27: Off
	28: Off
	29: Off
	30: Off
	31: Off
	32: Off
	33: Off
	34: Off
	35: Off
	36: Off
	37: Off
	38: Off
	39: Off
	40: Off
	41: Off
	42: Off
	43: Off
	44: Off
	45: Off
	46: Off
	47: Off
	48: Off
	49: Off
	50: Off
	51: Off
	52: Off
	53: Off
	54: Off
	55: Off
	56: Off
	57: Off
	58: Off
	59: Off
	60: Off
	61: Off
	62: Off
	63: Off
	64: Off
	65: Off
	66: Off
	67: Off
	68: Off
	69: Off
	70: Off
	71: Off
	72: Off
	73: Off
	74: Off
	75: Off
	76: Off
	77: Off
	78: Off
	79: Off
	80: Off
	81: Off
	82: Off
	83: Off
	84: Off
	85: Off
	86: Off
	87: Off
	88: Off
	89: Off
	90: Off
	91: Off
	92: Off
	93: Off
	94: Off
	95: Off
	96: Off
	97: Off
	98: Off
	99: Off
	100: Off
	101: Off
	102: Off
	103: Off
	104: Off
	105: Off
	106: Off
	107: Off
	108: Off
	109: Off
	111: Off
	112: Off
	113: Off
	114: Off
	115: Off
	116: Off
	117: Off
	118: Off
	119: Off
	120: Off
	121: Off
	122: Off
	123: Off
	124: Off
	125: Off
	126: Off
	127: Off
	128: Off
	129: Off
	130: Off
	131: Off
	132: Off
	133: Off
	134: Off
	135: Off
	136: Off
	137: Off
	138: Off
	139: Off
	140: Off
	141: Off
	142: Off
	143: Off
	144: Off
	145: Off
	146: Off
	147: Off
	148: Off
	149: Off
	150: Off
	151: Off
	152: Off
	153: Off
	154: Off
	155: Off
	156: Off
	157: Off
	158: Off
	159: Off
	160: Off
	161: Off
	162: Off
	163: Off
	164: Off
	165: Off
	166: Off
	167: Off
	168: Off
	169: Off
	170: Off
	171: Off
	172: Off
	173: Off
	174: Off
	175: Off
	176: Off
	177: Off
	178: Off
	179: Off
	180: Off
	181: Off
	182: Off
	183: Off
	184: Off
	185: Off
	187: Off
	188: Off
	191: Off
	186: Off
	189: Off
	190: Off
	192: Off
	193: Off
	194: Off
	195: Off
	196: Off
	197: Off
	198: Off
	199: Off
	200: Off
	201: Off
	202: Off
	203: Off
	204: Off
	205: Off
	206: Off
	207: Off
	208: Off
	209: Off
	210: Off
	211: Off
	212: Off
	213: Off
	214: Off
	215: Off
	216: Off
	217: Off
	218: Off
	219: Off
	220: Off
	221: Off
	222: Off
	223: Off
	224: Off
	225: Off
	226: Off
	227: Off
	228: Off
	229: Off
	231: Off
	233: Off
	234: Off
	235: Off
	236: Off
	237: Off
	238: Off
	239: Off
	240: Off
	241: Off
	242: Off
	243: Off
	Text27: 
	Textxy: 


